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»Chronisches«
Ergänzend zur Chronik des MGV
Moselgruß erinnert das »Gölser
Blättche« an die goldenen Zeiten
der Gülser Sänger. Als unsere Kir-
mes nochzu den Höhepunktendes
Jahres gehörte, truggeradeder Ge-
sangverein in besonderem Maße
zumGelingen dieses beliebten Hei-
matfestes bei. Die Frühkonzerte an
Kirmesmontag warenlegendär und
lockten viele Besucher in den Saal
Bourmer und später in den Mosel-
Tanzpalast. Bei gutemWetter fand
die Veranstaltungin Bourmers Gar-
ten unter meist blühenden Kasta-
nienstatt.
Beliebte »Ansager« führten durch
ein musikalisches Programm mit
beachtlichem Niveau. Der Chor
zeigte sich von seiner besten Seite
mit anspruchsvollen Chorsätzen,
aufgelockert durch Solobeiträge
von Hans Kneip, Willi Jonas, Hans
Kaczmarek und anderen. Ein be-
sonderer Höhepunkt war in den
50er Jahren der Auftritt eines jun-
gen Nachwuchssängers, der in
ganz Güls für Gesprächsstoff sorg-
te: Der damals 15-jährige Kurt Wall
sang die bekannte russische Weise

»Das einsame Glöcklein«. Die Zuhörer
warentotal begeistert.
Auch die oben genannten Ansager,
heute Conférencier oder Moderator
genannt, sorgten mitviel Humor und
Originalität immer wieder für gute
Laune und LachsalvenimSaal. Dabei
glänzten ganz früher Stadttheater-
Oberspielleiter Fritz Bockius, Lokal-
madator Wilfried Müß, Heinz Grindel
undviele andere mit alten und neuen
Witzen. Episode am Rande: Der
damalige Amtsbürgermeister Gräf zu

dem MGV-Vorsitzenden Peter Men-
del: »Werist eigentlich derjunge An-
sager? Über denhabeich michjafast
kaputt gelacht. Deristjaviel witziger
als Fritz Bockius...« Es war derjunge
Wilfried Müß, der heute nochin der
Husaren-Bütt die Leute zumLachen
bringt.
Manchmal sorgte auch das Gülser
Parodisten-Trio »Drei Seesterne« für
musikalische Abwechslung. Später in
Hommens Mosel-Tanzpalast mode-
rierten Walter Nickenich, Freed van

Geez undsogar »Rote-Rosen-Sänger«
Freddy Breck. Sie sorgten für
Kurzweil zwischen den einzelnen
Chordarbietungen der famosen »Mo-
selgruß-Sänger«.
Als die Gülser Kirmes wegen man-
gelnder Nachfragelangsameinschlief,
stellte der MGV Moselgruß auch die
beliebten Frühkonzerte an Kirmes-
montag schweren Herzens ein. Viele
Alte habendiese»Highlights« nochin
nostalgischer Erinnerung. – Schön
war die Zeit. . .

Übrigens: In dieser Zeit lud ein
begeisterter junger Sänger voller
Stolz seinen väterlichen Freund
zum Kirmesfrühschoppen ein, der
einbegeisterter Musikliebhaber mit
viel Sachkenntnis war. Auf die Fra-
ge wieihmdas Konzertgefallenha-
be, antwortetedieser: »Ichbesuche
die berühmtesten Opernhäuser der
Welt. Zuletzt warichin der Mailän-
der Scala. Ich bin was Besseres ge-
wöhnt als den Gülser Kirmesfrüh-
schoppen.. .« �W.O.

Schon zur Tradition geworden ist das
beliebte »Johannesfest« im Weingut J.
Müller in der Stauseestraße. Der Hof
öffnet drei Tage lang, von Freitag, 22.
bis Sonntag, 24. Juni seine Tore zum
»Tag des offenen Weinkellers«. Die Fa-
milieMüllerfreutsich schondarauf, den
hoffentlich zahlreichen Gästen ihre
neuen Weine präsentieren zu können.
Dass Wein für einen guten Appetit
sorgt, isthinreichendbekannt.Annegret
Müller: »Wir sind auch auf gute Esser
eingestellt. Bei uns ist noch niemand
verhungert. Unsere Winzerküche hält
leckere Speisen für den großen und
kleinen Hunger bereit.« Damit keine
Langeweile aufkommt, präsentiert die
Winzerfamilie auch in diesem Jahr
wieder eine Ausstellung. Diesmal
werdenArbeiten derGülser Patchwork-
Gruppe unter Leitung von Herma
Goossen gezeigt. Die Gruppe trifft sich
regelmäßig und nutzt die Gelegenheit,
ihre Arbeiten – Decken, Kissen, Tiere
usw.–einemgrößeren Kreiszu präsen-
tieren.Also liebeGülser, aufzumJohan-
nesfest im Winzerhof in der Stausee-
straße. Die ganze Müller-Familie freut
sich auf viele gut gelaunte Gäste aus
nah und fern.

Johannesfestim
WeingutJ.Müller

Mühlbach: NeueAsphaltdeckeWie dasTiefbauamt Ortsvorsteher Her-
mann-JosefSchmidtjetztmitgeteilt hat,
erhält die Straße »Am Mühlbach« ab
Planstraße bis in Höhe Friedhof eine
neue Fahrbahn. Die Straßewird mit ei-
ner »DünnenAsphaltschicht im Kaltein-
bau« neu belegt. Zeitraumvoraussicht-
lich Ende Juni. Genauer Termin wird
überdieTagespresse bekanntgegeben.
Durch dieseAsphaltschicht werden die
Unebenheiten in der Fahrbahn ausge-
glichen und kleinere Löcher verschlos-
sen. Risse werden sich aber relativ
schnell auch indemneuenBelagwieder
zeigen. Insgesamt isteineVerbesserung
desFahrbahnzustandesfüreinigeJahre
zu erwarten. Da die Arbeiten nur unter
Vollsperrungausgeführtwerden können
muss der Deckeneinbau an einem
Sonntag erfolgen. Die Straße ist dann -
auch für Busse - voll gesperrt. Für die
Anliegerwird esan diesemTag füreini-
geStunden nichtmöglich sein, überdie
Fahrbahn auf Ihre Grundstücke zu ge-
langen bzw. diese mit Ihrem Fahrzeug
zu verlassen.

Ortsringsitzung am20. JuniDer Ortsring Güls e.V. lädt alle ange-
schlossenen Vereine und Institutionen
einzurzweitenOrtsringsitzungamMitt-
woch, dem 20. Juni 2012 um 20.00 Uhr
im Gülser Feuerwehrhaus.
Tagesordnung:
1. Sommerfest Rhein in Flammen
2. Dorfgemeinschaftshaus
(Info über den Pachtvertrag)

3. Herbstfest des Ortsrings
am 29. September 2012

4. Verschiedenes
Um rege Teilnahme wird gebeten.

Glanzvoller Abschluss eines gelungenen Abends: Mit großer Freude und mit Stolz sangen die Gülser Sänger

gemeinsammit Django Reinhard denWelthit »MyWay«.

Mit einem Festkommers im
Café Hahn eröffnete der Män-
nergesangverein »Moselgruß«
dieser Tage die Feierlichkeiten
zum 120-jährigen Bestehen
des Vereins. Dazu waren Eh-
rengäste, Vertreter der Gülser
Vereine sowie alle aktiven und
inaktiven Sangesbrüder ein-
geladen. Neben Ehrungen ver-
dienterVereinsmitgliederdurch
Vertreter verschiedener Chor-
verbände bot der Jubiläums-
verein unter Leitung seines
langjährigen Dirigenten Wolf-
ram Schenk einen musikali-
schen Querschnitt seines bun-
ten Repertoires. Volkslieder,
Popsongs (»Sun Of Jamaica«)
und das beliebte »O Happy
Day« kamen ebenso zu Gehör
wie der beliebte Gassenhauer von Hu-
bert Spitz »Mir säijn von Göls, vom
schöne Göls«, den der ganze Saal mit
Begeisterung mitsang.
Als besonderen musikalischen Beitrag
desAbends hatte derMGVden belieb-
ten Koblenzer Sänger und Elvis-Inter-
preten Django Reinhard engagiert. Am
Keyboardwurdeervon Bawo Reinhard
begleitet, unterlegtmiteinemfeinabge-
stimmten Playback. Seine beiden Auf-
tritte - besondersderzweite - erfreuten
das Publikum. Die Begeisterung war
groß, als die Moselgruß-Sänger ge-
meinsammitdembeliebten Djangodas
berühmte »My Way« erklingen ließen.

Lang anhaltender Applaus krönte
diesen schönen Auftritt.
Zur Abrundung des stimmungsvollen
Abends wurde mit einer Diaschau aus
der langen Vereinsgeschichte so man-
che Erinnerung an alte Zeiten wieder
aufgefrischt.
DenAbschlussdesAbendsbildeteeine
GratulationscourderGülserVereine, die
dem Jubelverein kleine Präsente über-
reichten. In seinem Schlusswort dankte
Vorsitzender Friedhelm Hommen allen
Gästen und besonders Detlev Pilger,
der auf lockereArt durch ein kurzweili-
ges Programm geführt hatte.
Alsweiterer Höhepunkt des Jubiläums-

jahres findet am Samstag, 25.
August, auf der Freizeitanlage
der FZG Bisholder ein Freund-
schaftssingen statt. Dazu ha-
ben sich bereits die Chöre aus
Rhens, Kaltenengers,
Rübenach und Kruft angesagt.
Hierbei sollen Freundschaften
bei Speis und Trank gepflegt
werden. Kuchenspenden sind
willkommen und werden zu
diesem Zweck dankbar ange-
nommen. Zur Beschäftigung
unserer Jüngsten gibt's eine
Hüpfburg, ein Glücksrad und
das beliebte Torwandschießen.
Beendet wird das Jubiläums-
jahr am 15. Oktober 2012 mit
einem Festkonzert in der Pfarr-
kirche »St. Servatius«. Dabei
werden die »Rhein-Mosel-Sän-

ger« undderKirchenchor»Cäcilia«Güls
mitwirken.
Zur Darstellung des Chores in der Öf-
fentlichkeit konnte ein umfangreiches
Festheft erstellt werden. Für die Unter-
stützung dabei dankt der MGV allen
Sponsoren. Bei aller Freude zum Ju-
biläum hat der Vereinsvorstand be-
schlossen, sich für die »Spendenaktion
zu Gunsten der Kinderschutzdienste
Rheinland-Pfalz«, einer Initiative der
Lotto Stiftung Rheinland-Pfalz, unter
der Schirmherrschaft von Thomas An-
ders zu engagieren. Zu diesem Zweck
werden bei allen Veranstaltungen Sam-
meldosen aufgestellt. � G.S./W.O.

Sie halten dem Moselgruß die Treue: Für langährige

Mitgliedschaftwurden geehrt: Von links nach rechtsdie

JubilareToniMonreal (60Jahre), FritzFröhmel (40Jahre)

undWernerAlsbach (40Jahre).

OHappyDay- Bunter MelodienstraußzumGeburtstag
MGV»Moselgruß« wird 120Jahre alt –Festkommersi mCafé Hahn war der Start ins Jubiläumsjahr
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeinde

TERM I N E
20. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStätte
24. 06. 16.00 Uhr Info-Nachmittag Messdiener-Sommerfahrt
26. 06. 18.00 Uhr Redaktionsgespräch für Heft KONTAKT
26. 06. 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
04. 07. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStätte
10. 07. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
18. 07. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStätte
22. 07. - 02. 08. MessdienerSommerfreizeit 2012

in Prackenbach/BayrischerWald
07. 08. 08.00 Uhr Schiffswallfahrt nach Bornhofen
10. 08. 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst
12. 08. 10.45 Uhr Pfarrfest

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

Pause in Hünenfeld

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

CHRISTIAN HOMMEN
MEISTERBETRIEB

� Fassadenanstriche
� Maler- u. Tapezierarbeiten
� Bodenbeläge

Im Hohenroth1 56154 Boppard-Buchholz
Tel.: 06742/1827 Fax: 1817 D1FU: 0171 8544959

Christian Hommen, jüngster Sohn
des alteingesessenen Gülser Mitbürgers
Günter Hommen, empfiehlt sich für Maler-
arbeiten allerArt. Seit 20 Jahren führt er in
Boppard-Buchholz seinen Malerbetrieb.
ÜberAufträgeausseineralten HeimatGüls
freutersich ganz besonders.

SeitgeraumerZeitgestalten einige
Gülser Frauen aus den Reihen des
KirchenchorskunstvolleBlütentep-
piche am Fronleichnams-Altar. Cilli
Arens berichtet über das schöne
Brauchtum:

Im Frühjahrvor 15Jahrenwurde in ei-
ner größeren Runde mit Kirchenchor-
Mitgliedern über Häuserschmuck, Al-
täre, Fähnchen tragende und Blumen
streuende Kinder während der Pro-
zessionen an Kirmes und Fronleich-
nam geschwärmt. Dem konnte ich
mich nur anschließen und erzählte
von Waldesch, wo ich an einem
Blütenteppich zu Fronleichnam mitar-
beitendurfte. Dabeisagte ich: »Soein
Blumenmosaikwürde ich auch gerne
mal hier legen.« Worauf Ingrid Al-
scheid alsersteganzspontanmeinte:
»Dann lass es uns doch machen,
wenn du weißt, wie das geht, dürften
wir das doch hinkriegen.«
MehrerederAnwesenden sagten ger-
ne ihre Hilfe zu, und nach dem Ge-
spräch mit dem Pastor und dessen
OK, einen BlumenteppichvordemAl-
taraufdemSchulhof legen zu dürfen,
konnte ich die gesamte Chorgemein-
schaft bitten, uns Blumen und Blüten
zu bringen, was auch dann geschah.
BeiderArbeitverbreitetesicheinefei-
erlich-fröhliche Stimmung, so als
wennderGeistdesPfingstfestesüber

uns schweben würde. Das ist ein un-
heimlich schönesErleben.Wereinmal
beim Auslegen der Blüten geholfen
hat,wird immerwieder,wennesseine
Zeit erlaubt und der Prozessionsweg
über den Schulhof führt, gerne
dorthin kommen.
Nun danke ich allen, die in den vielen
Jahren dieses Projekt des Kirchen-
chores unterstützt haben: Allen Blu-
menspendern, Teppichauslegern,
Gießern (damit die Pracht am Boden
bleibt), aber ganz besonders der
Ingrid, dieesfertig bringt, immerwie-
der Blüten zu beschaffen und Mitar-
beiter zu begeistern, die Blumen zu
einem Teppich zu legen. Auch mei-
nem Bruder Jürgen Pick danke ich,
der das von uns ausgedachte Motiv
aufzeichnet, denn ohne Jürgen mit
seinen langen Brettern und dem
großen Zirkel geht gar nichts.
Ich freue mich, dass mein kleiner
Wunsch, so großeWellen geschlagen
hat, die nun seit einer Zeit auf die
Planstraße und den Von-Lassaulx-
Platz übergeschwappt sind. Denn
auch dort entstehen schöne Blumen-
teppiche, wenn die Prozession die
entsprechende Routegeht. Übrigens:
Der zweite Fronleichnams-Altar von
vier– in diesemJahran derEckeGei-
senstraße/Zehnthof – wurde ein-
schließlich Blütenteppich von der
Gruppe des Kirchenchors gestaltet.

SchöneTraditionaufrechterhalten
Kirchenchor-DamengestaltenBlütenteppichezuFronleichnam

Für dieGeschenkeunddieAufmerksamkeiten zu meiner

Erstkommunion
möchteich michherzlich bedanken. DaesmiraufgrunddesDieb-
stahlsnichtmöglichist,allen Gratulanteneine Danksagungzu-
kommenzulassen, möchteichesaufdiesemWegtun. Insbeson-
dereDanksagen möchteichdenanderen Kommunionkindern, die
mir einegroße Überraschung und Freude bereitethaben. Und
denjenigen, die mir ein zweites Mal gratulierthaben. Ich habe
dabei erfahren, wasGemeinschaft(Kommunion)bedeutet.

Bastian

KonzertfürSopran,Querflöte
undOrgelinderPfarrkirche
WirladenSieherzlicheinzueinemKon-
zert in der Pfarrkirche St. Servatius am
Sonntag, 24. Juni, 17.00 Uhr. Es musi-
zieren Daniela Fischer (Sopran), Ann
Christin v. Steinaecker (Querflöte) und
Thomas Oster (Orgel). Genießen Sie
eine knappe Stunde kammermusikali-
sche Klänge u.a. von Bach, Händel und
Gluck. Der Eintritt ist frei. Am Ausgang
wird um eine Spende für ein soziales
Projekt des Rotary Clubs Koblenz Mit-
telrhein gebeten.
BesinnungstaginMariaLaach
Einmal im Jahr trifft sich der Pfarrge-
meinderat (PfrGemRat) der Pfarrei St.
Servatius zu einem Besinnungstag, in
diesem Jahr am Freitag, 24., und
Samstag, 25. August in derAbtei Maria
Laach. Inhaltlich gehtes um »Bilderun-
seresGlaubens«, aberauch umaktuelle

Themen, die bisher in der Arbeit des
PfarrGemRates noch nicht ausreichend
behandelt worden sind. Haben Sie Zeit
und LustzurTeilnahme?– Essind noch
einige Plätze frei! Nähere Infos undAn-
meldung bei Jürgen Sonntag, Telefon
942 58 717, juergensonntag@gmx.de
Messdiener-Sommerfahrt2012
(22. Juli – 2.August2012)
Ziel ist das Jugendhaus Kugelbach in
Prackenbach. Der kleine Ort befindet
sich imBayrischenWald inderNäheder
tschechischen Grenze. Die nächsten
größeren Städte sind Regensburg und
Passau. Das Haus bietet Platz für 34
Personen. DasweitläufigeGelände lädt
mit Spielwiese, Tischtennisplatte, Be-
achvolleyballplatz, Lagerfeuerstelle und
dem Kugelbach, der direkt am Haus
vorbei fließt, ein zu Spiel, Spaß und er-
lebnisreichen Aktionen.
Infos und Anmeldung bei Marco Kaul,
Telefon 394 936 25.

Schützenfest am1. JuliDie Schützengesellschaft »St. Huber-
tus« Güls veranstaltet am Sonntag, 1.
Juli ihr diesjähriges Schützenfest. Das
Fest beginnt um 13 Uhr auf dem Platz
Unter der Fürstenwiese. Geschossen
werden »Adler« und Blatt mit dem
Kleinkaliber-GewehraufdieDistanzvon
40 m. Befreundete Vereine, Schützen-
bruderschaften, auch Nichtschützen,
aber ganz besonders »Gölser Gäste«
sind den Schützenbrüdern herzlichwill-
kommen. Für das leibliche Wohl ist in
Form von Kaffee und Kuchen sowie
Wurst, PommesundGetränken bestens
gesorgt. Die Gölser Schützen würden
sich über zahlreiche Besucher freuen.

DerJahrgang 1940 hat einen Ausflug zu seinem Schulkameraden
PeterFlöcknachSaarburgunternommen.TrotzunbeständigemWetterwaren
BahnfahrtundAufenthaltmitkulinarischemStadtrundgangeinefürallewun-
derbare Angelegenheit. Vielleicht wird die muntere Gesellschaft in Zukunft
noch andere auswärtigen Jahrgangsmitglieder besuchen können. Die Auf-
nahmeentstand am BahnhofSaarburg.

Georg Mallmannist tot
Der Mitbegründer des

Musikvereins starb im

Altervon90Jahren. Als

es 1963 zur Gründung

der Blaskapelle St. Ser-

vatius kam, war Georg

Mallmann selbstver-

ständlich mit Rat und

Tat dabei. Mit Ideenunddemihmeigenen

Engagement half er mit, dieJugendfür ei-

ne musikalische Ausbildungzubegeistern.

Nach zehn Jahren allerdings stand der

Vereinfast vor demAus, wäre nicht Georg

Mallmanngewesen. Er übernahmohne zu

zögerndenVorsitz. Erschafftees, denVer-

eininruhiges Fahrwasser zugeleiten. Der

Verein dankte ihmseinen unermüdlichen

Einsatz mit der AuszeichnungzumEhren-

mitglied, dann zum Ehrenvorsitzenden

und schließlich zum Ehrendirigenten. Er

hat bis zuseinem84. LebensjahrimOrche-

ster Baritongespielt. Ausgesundheitlichen

Gründen musste er imJahr 2004 auf die

aktive TeilnahmeimOrchester verzichten.

Gleichwohl verfolgte er als inaktives Mit-

glied weiterhindie Entwicklungder Gülser

Musiker. Seine Verdienste umdie Förde-

rung und Entwicklung unseres Vereins

bleiben unvergessen! Der Musikverein

wird seinen »Schorsch« Mallmannimmer

inguter Erinnerungbehalten.

�Karl-Heinz Rosenbaum, Vorsitzender
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Seit1959

AUSFLUGSFAHRTEN2012

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Freitag, 22. Juni 2012
Städte-Tagesfahrt nach

Maastricht22,– Euro pro Person

1. September 2012
Tagesfahrt nach

Metz/Lothringen22,− Euro pro Person

15. bis 20. September 2012
6Tage Urlaub in

Reutte/Tirol4****Hotel »Zum Mohren«
DZ/HP 420,– Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Samstag, 10. November 2012

FahrtinsBlaue20,− Euro pro Person

Samstag, 1. Dezember 2012
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
20,− Euro pro Person

Zur Jahreshauptversammlung 2012
des Möhnenclubs Gülser Seemöwen
konnte Obermöhn Gitti Knipp 52 Mit-
glieder imWeinhausGrebel begrüßen.
In ihrem Jahresrückblick beleuchtete
sie die verschiedenen Aktivitäten des
Vereins. Besondersgingsiehierbei auf
die abgelaufene Karnevalssession ein.
Beide Sitzungen konnten wiederum
alsvoller Erfolg gewertetwerden. Gitti
Knipp bedanktesich diesbezüglich für
das überaus große Engagement und
die Unterstützung bei allen. In ihrem
Rückblick sprach die Obermöhn auch
die Problematik bezüglich der nicht
fertiggestellten Rhein-Mosel-Halle an
undwiesauchaufdiemangelndeSitz-
platzkapazität in der Gülser Turnhalle

hin. Nach dem Gedenken an die ver-
storbenen Vereinsmitglieder verlas
Schriftführerin Anita Kirschner das
Protokoll. Der Kassenbericht der
ZweitenSchatzmeisterinSarah Beator
zeigteauf, dassdieGülserSeemöwen
finanziell auf einer soliden Basis ste-
hen. Die Kassenprüferinnen beschei-
nigten ihr sowie der Schatzmeisterin
AnkeZerwas eine vorbildliche und or-
dentliche Arbeit. Anschließend wurde
derVorstandsowiediebeidenSchatz-
meisterinnen entlastet.
MiteinemAusblickaufdiezahlreichen
Aktivitäten des Jahres 2012 und der
Bekanntgabe der Ausflugs- und Ver-
einstermine schloss Gitti Knipp die
Versammlung.

Finanziell auf einer soliden Basis
Jahreshauptversammlung des Möhnenclubs Gülser Seemöwen

GülserSeemöwen

Ü berdievielenGeschenkeundGlückwünsche
zuunsererGOLDENENHOCHZEIThabenwir
unssehrgefreutundsagenalleneinherzliches
Dankeschön. BesonderenDankdemKirchen-
chor»Cäcilia«fürdasschöneStändchen.

MariaundHansRommersbachGüls, imMai2012

HerzlichenDank
...sagenwir allen, die uns zu unserer

„GoldenenHochzeit”
mit vielenGlückwünschen, Blumen und

Geschenken bedacht haben.

Besonders dankenwirHerrnPastorSchneider für das schöne

Dankamt, demMGV „Moselgruß” für dieGestaltung derMesse

und denHeimatfreunden.

Walter und LuiseMöhlich
Koblenz-Güls, imMai 2012

FrohschlägtdasHerzimReisekittel– Vorausgesetzt,manhatdieMittel.

Die Koblenzer Partnerstadt Maastricht
in den Niederlanden und Metz in
Lothringen sind die Ziele interessanter
Städte-Tagesfahrten des Gülser Rei-
seunternehmens Hellingers Bus-Touri-
stik. Ebenso begehrt wird die 6-tägige
Urlaubsfahrt nach Reutte in Tirol sein.
Gerne haben Ferdinand und Marlene
Hellinger mit Tochter Vera Hellinger-
Stock und Ehemann Josef StockAnre-
gungen und Wünsche treuer Kunden
berücksichtigt.
In den bequemen 3-Sterne-Bussen sol-
len sich ihre Gäste nicht nur erholen,
sondern auf den gebotenen Reisen
auch die Schönheiten und Sehenswür-
digkeiten Deutschlands und der Nach-
barländer kennen lernen.
Nach dem erfolgreichen Start in die
neueSaisonwartendieHellingers auch
in derzweiten Hälfte des Jahresmit in-

teressanten und vielfältigen Busreisen
auf. So geht es am 22. Juni nach Maa-
stricht, einederältestenStädtederNie-
derlande, dieseit 1981 eineStädtepart-
nerschaft mit Koblenz verbindet. Für
Güls von Bedeutung
ist auch der gemein-
same Schutzpatron
Servatius, der in
Maastricht als Bi-
schof wirkte und
dessen Grab sich in
der St.-Servatius-
Basilika befindet
und Mittelpunkt der
Verehrung und vieler
Wallfahrten ist.
Eine weitere Tagesfahrt führt
am 1. September nach Metz in
Frankreich. Die Hauptstadt der Region
Lothringen ist ähnlich wie Koblenz eine

Sehen und Erleben –Bunte Tagesfahrten nach Maastricht und Metz
Erholung vomAlltag –Hellingers Bus-Touristik erschließt den Gästen die Schönheiten der Hei mat

2-Flüsse-Stadt an der Mündung der
Seille in die Mosel. Von den vielen Se-
henswürdigkeiten
sind die Bauten aus der Zeit der deut-
schen Zugehörigkeit von 1871 bis 1918

erwähnenswert: die Feste Porte
desAllemands, derGouverneur-
spalast, die Hauptpost oder
der Bahnhof, Paradebei-
spiele wilhelminischer
Bauart. Nach dem
Stadtbummel laden
zahlreiche Parks zum
Ausruhen ein. – Einen
erholsamen Urlaub ver-
spricht die Ferienreise

vom 15. bis20. September
indieMarktgemeindeReutte inTi-

rol. BestesAlpenklimagewährleistetdie
Höhenlage von 853 m, verbunden mit
demAufenthalt im4-Sterne-Hotel »Zum

Mohren«. Sehenswertsind dieBurg Eh-
renberg und die kristallklaren Bergseen
Urisee, Frauensee, Plansee und der
Heitwanger See. – Zum Saisonab-
schluss lädtHellingersfür10. November
zu einer Fahrt ins Blaueein.Wohin geht
die Reise wohl dieses Mal? Nur soviel
sei verraten: Es lohnt sich mitzufahren!
Alle Teilnehmer werden bei der Rück-
kehr nach Güls derVeranstalter-Familie
bestätigen, dass es ein interessanter
Ferientag war. – Ebenso beliebt ist die
alljährliche Fahrt zumWeihnachtsmarkt
mit stimmungsvollem Abschluss am 1.
Dezember. – Nähere Angaben zu allen
Fahrten erfahren Interessenten unter
Telefon 0261 /45841. Die modernen
Komfortbusse stehen aber auch Verei-
nen, Firmen oderOrganisationen für in-
dividuelle Fahrten in den gesamten eu-
ropäischen Raum zur Verfügung.

� Ein Mann wird von einem Hund
gebissen und springt vor Schmerz 30
Zentimeter hoch. – Wie hoch wäre er
gesprungen, wenn ihn zwei Hunde ge-
bissen hätten?

� ThemaeinerKonferenz imJahr2012.
Essoll eineUmfrageweltweiteingeleitet
werden mit der Frage: »Gedenken Sie
im Jahr 2020 noch zu leben, und wenn
ja, wovon?«

� Wem stellt die Regierung 500 Milliar-
den bereit, um leichtfertigesSpekulieren
auszugleichen? Den Banken. – Und wo
leihtdieRegierungdasGeld, dassieden
Banken gibt? Bei den Banken.

� Bewerber beim Vorstellungsgespäch: »Wie
viel verdiene ich denn so?« Chef: »Ungefähr
500 Euro.« Bewerber: »Das ist aber wenig.«
Chef: »Daswird aberspätermehr!« Bewerber:
»Gut, dann komme ich später wieder!«
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GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Mitgliederversammlung der SPD
Entwicklungeni mAuge behalten –Roger Lewentz ehrteJubilare

TurnvereinGüls– AbteilungHandball

Als Aufsteiger waren die Handball-
Herren des TVGüls in die Landesliga-
Saison 2011/12 gestartet und stehen
am EndederSaisondurchdieVizemei-
sterschaftwiederumalsAufsteigerfest.
Was kaum einer für möglich gehalten
hätte, wird wahr: Das junge Team von
der Mosel spielt in der Saison 2012/13
in der Verbandsliga Ost. Zur Saison
2009/10 wurde nach dem Abstieg aus
der Landesliga das Team radikal ver-
jüngt und die damalige A-Jugend ein

Jahr früher als geplant in die Herren-
mannschaft eingebaut. Nach und nach
stießenweitereehemaligeJugendspie-
lerhinzu, diezwischenzeitlich beiande-
renVereinen Erfahrung in den Jugend-
Regionalligen sammeln konnten. Er-
gänzt um diverse Neuzugänge vor
allem aus Studenten von Uni und FH
ging der Weg steil nach oben. Mit ei-
nem Altersdurchschnitt von 21 Jahren
ist in dieser Mannschaft auch für die
Zukunft noch ein Entwicklungspotenti-

al vorhanden. Das Team bedankt sich
bei allen Unterstützern, Fans und
Sponsoren, die entscheidend zu die-
sem Erfolg beigetragen haben. Insbe-
sondere betrifft das die Firmen SR In-
dustrieservice,WeingutKarsten Lunne-
bach, J.M. Möhlich Sanitäre Anlagen
und Heizungsbau, Copy Print Service
GmbH, Obsthof Sattler, Gulisa Optik,
Servatius Apotheke, Volksbank Kob-
lenz, SparkasseKoblenz undAutohaus
Scherhag.

Gülser Handballer steigenin die Verbandsliga auf

sich derGeschäftsführer Friedhelm Rö-
rig aufdie Fahnegeschrieben und führt
seit über25Jahren erfolgreich sein Ge-
schäft. Spezialisiert auf den Bereich
Honda Marine und Honda Stromerzeu-
gerkönnen hieralle Fragen beantwortet
werden.
Besonders Stolz ist er auf den Trailer-
bau.AufKundenwunschentstehen hier
verzinkte oder lackierte Bootsanhänger
in allen Größen und Varianten. Selbst-
verständlich alle vom TÜV geprüft und
zugelassen. Vor großen Aufgaben
scheut man sich hier nicht. Als neue
Herausforderungsiehteres, denYacht-
hafen in den kommenden Jahrenweiter
zu modernisieren und zu einemAnlauf-
punkt für Bootsfahrer und Tagestouri-
sten auszubauen.

HeimischeUnternehmenstellensichvor

Der in derVergangenheit etwas ver-
wahrlost wirkende Sportboothafen
im Gülser Moselbogen hat eine
Frischzellenkur erhalten. Mit der
Übernahme des Yachthafens durch
die Firma Bootsservice Rörig, stan-
den hier seit dem Jahreswechsel
2011/2012 dieWerkzeuge nicht mehr
still.Vieleswurdeerneuert, renoviert,
saniert und neu gestaltet.
Blickfang und Publikumsmagnet ist hier
natürlichdieneueGastronomiemitdem
herrlich angelegten Biergarten »Strand-
gut«.
Die direkt an das »Strandgut« angren-
zende Freiflächewurdeeingeebnet und
neu angelegt. Hier haben die Wo-
chenendgäste mit ihren Campingmobi-
len und Wohnwagen nun die Möglich-

keit die Aussicht auf die Mosel zu ge-
nießen. Dafür wurden zahlreiche Bü-
sche und Hecken sowieWildtriebe ent-
fernt. Eine Entnahmestelle für Frisch-
wasserwurdeangelegt, ebensowiedie
Möglichkeit der Schmutzwasserentsor-
gungohneweite Fußwege.Zudemkön-
nen sich die Hafenlieger über eine sa-
nierte Dusch- und Toilettenanlage freu-
en. Eine Erneuerung der Bootsstege ist
festgeplant, damitauchhiereineinheit-
lichesBildentsteht. Sosollenz.B. anje-
dem Steg Landstrom- und Wasseran-
schlüsse bereit stehen.
Doch eines ist geblieben: Der vorbildli-
che Service der Firma Rörig.
Nach wie vorwerden hier rund um das
Thema Wassersport alle Probleme
gelöst. »Geht nicht, gibt's nicht« hat

Gülser Sportboothafen hat ein neues Gesicht
DieFirma Bootsservice Rörigist neuer Besitzer – »Geht nicht, gibt's nicht«lautet die Devise

ster des Innern, für Sport und Infra-
struktur, Roger Lewentz, ließ es sich
nicht nehmen, treuen SPD-Mitgliedern
eine Urkunde für Ihre jahrelange Mit-
gliedschaft in der Partei zu überreichen
und ihnen Dank für ihre Aktivitäten zu
sagen. So wurde Willi Bündgen für 50
Jahre Mitgliedschaft geehrt, des Wei-
teren Frau Helga Nell und Herman
Schäfer für 40 Jahre sowie Toni
Bündgen für25JahreMitgliedschaft. In
ausgesprochen harmonischer Runde
klang ein gelungener Abend aus. (Das
Bild zeigt den Vorstand mit den Gratu-
lierten sowie mit Roger Lewentz, David
Langner und dem Bundestagskandi-
daten Detlev Pilger)

Bei köstlichemprämiertem Wein und in
guter Stimmung führte die SPD Güls
ihre diesjährige Mitgliederversammlung
im Weingut Müller im Mühlental durch.
Es berichtete derVorsitzende der SPD
Güls und Bundestagskandidat Detlev
Pilger von den vielen Aktivitäten des
Ortsvereins Güls und seiner Mitglieder
im vergangenen Jahr. Kassierer Dirk
Weißenfels legte seinen geprüften und
für in Ordnung befundenen Rechen-
schaftsbericht vor. DerVorstand konnte
damitentlastetwerden. David Langner,
der jetzige Vizepräsident der SGD-
Nord und Stadtverbandsvorsitzende
der SPD, informierte über neuere Ent-
wicklungen in Koblenz. DerStaatsmini-

Sehrguterhaltenes

Damen-Fahrrad
Marke Hercules, mit Dreigang-
schaltung für80,–€zuverkaufen

Telefon 0261/45544

Suchekleine Wohnung
und helfe bei Arbeiten
rund umsHaus

Mobil 0171-6536439

Hunde-Klosin GülsDrei neue Hunde-Klossollen an unse-
rer Mosel-Promenade und an der
Alten Kirche für mehr Sauberkeit sor-
gen. Der Gülser Ortsring finanzierte
die Behälter, das Grünfllächenamt
stellte sie fachgerecht auf und der
Koblenzer Entsorgungsbetrieb wird
für die Entleerung sorgen. Zum Foto-
termin erschienen die Herren Nikolai
und Illerich von den jeweiligen städti-
schen Betrieben. Bürgermeisterin Ma-
rie-Theres Hammes-Rosenstein (Bild
Mitte) ließ es sich nicht nehmen, dem
GülserOrtsring–vertreten durch Bert
Seidel und Hermann-Josef Schmidt –
für sein Engagement zu danken. Wie
es der Zufall wollte, kam eine Labra-
dor-Dame mit ihrem Frauchen vorbei
und probiertedieEinrichtunggleich
mal aus. »Nun liegt esan den Herr-
chen und Frauchen, die Wege mit
Hilfederneuen Hundetoilettensau-
ber zu halten«, so die Bürgermeis-
terin imGespräch.–Und sogeht‘s:
Man entnimmt einen Plastikbeutel,
ergreift damit den Hundehaufen
und entsorgt ihn in dem Behälter.
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S
ieließensichnichtlangebitten,

kamengewandertundgeritten,
kehrtenbeidenMüllersein
undtrankenfrischenjungenWein.
Vonnahkam'nsieundauchvonfern,
esschien, siekamenallegern:
SosahmanGülserDirektoren,
Ruheständler, Professoren,
RadfahrerundIngenieure,
jedeMengeSchwadroneure.
UndauchdiehoheGeistlichkeit
nahmsichfürdieMüllersZeit,
probiertehierdenneuenWein
undschenkteimmerwiederein.
SosorgtedieFamilieMüller
wiederfür'nenechtenKnüller.
BeimHeimgeh'nwarfastjedemklar:
WirkommenwiedernächstesJahr! �W.O.

Informationsabend

»Die helle Blindheit«UnterdemTitel »DiehelleBlindheit«fin-
det am Mittwoch, 18. Juli 2012, 18 Uhr,
in der Gülser Weinstube, Moselwein-
straße 3, ein Informations- und Diskus-
sionsabend statt. Fachlich kompetente
Referenten sprechen zum Thema »Au-
genkrankheit Makuladegeneration«.
Wie können wir unseren Mitmenschen
erklären, dasswirsehen unddoch nicht
sehen können. Die Gülser Mitbürgerin
Christel Graef ist selbst eine Betroffene
und gab diesem Augenleiden den Na-
men »Die helle Blindheit«. Um diesem
Phänomen der Unwissenheit und Igno-
ranz Außenstehender entgegen zu tre-
ten, möchte sie Betroffene, Angehörige
undalle Interessierten, dievon undüber
diese Augenkrankheit etwas erfahren
möchten, herzlich einladen. Für fachli-
che und kompetente Beratung ist ge-
sorgt. Anmeldung bis 10. Juli 2012 bei
Wolfgang Michels, Telefon 0261/43338
undChristel Graef,Telefon 0261/44966.

Renten-SprechstundeDerVersichertenberater Manfred Bauer
von der BfA-Gemeinschaft, hält die
nächste Rentensprechstunde in Kob-
lenz-Güls am Mittwoch, 27. Juni 2012
von 16 bis 18 Uhr im Büro desOrtsvor-
stehers, Gulisastraße 4, ab. Es besteht
die Möglichkeit, Rentenanträge zu stel-
len, eine Kontenklärung zur Vorberei-
tung späterer Rentenanträge durchzu-
führen, Kindererziehungszeiten zu er-
fassen oder Unklarheiten zu bespre-
chen. Die Beratung ist kostenlos.
Anmeldung unterTelefon 02630/3355.

Warumkeine Schießbude?Hiereinmal dasBlütenfestauszweierlei
Sicht. Erste Sicht als Gülser Jung: Ein
superschönes Fest, tollesWetter, super
Klasse Umzug, friedliche Stimmung,
klasse »Fressbuden« (Mein Favorit:
Spießbraten) zum Trinken für alle was.
Herrlich!
Zweite Sicht, als Familienvater: Ich
wollte mit meiner Tochter nach dem
Umzug zur Schießbude. Also, ab zum
Plan. Pech, keineda.AlsozurPfeilbude
am alten Schulhof. Pech, keineda.Was
letztes Jahr noch da war, war dieses
Jahr nicht mehr da. MeineTochter ging
dieses Jahr zwar unglücklich, aber mit
vollem Geldbeutel wieder nach Hause.
Was haben wohl die zahlreichen Gäste
gedacht, die mit Kind und Kegel nach
Güls gekommen sind? Nun meine
Frage: Weshalb so wenig für unseren
Nachwuchs??? � Arno Fuchs, Güls

LESERBRIEF

Mann kippt Mist auf

MusikkapelleSo beschissen können sie doch gar
nicht gespielt haben: Als eine Kapelle
am Haus eines 28-Jährigen in Alsdorf
(NRW) vorbeizog, kippte der Mann aus
dem Dachgeschoss einen Eimer voller
Mist und DungaufdieMusikanten. Eine
Frau bekam so viel von der übel rie-
chenden Masse ab, dass sie sich über-
geben musste. Gegen den Täter wird
wegen Körperverletzung ermittelt.

� � �
Anm. d. Red.: Das kann man sich bei
uns in Güls kaum vorstellen, dass
unserem Musikverein Ähnliches wider-
fahrenwürde. Bei diversen Sitzungska-
pellen im Gülser Karneval könnte man
allerdingsaufeinesolche Ideekommen.
DieseBemerkungsei einem Ehrenhusar
und langjährigen Bühnenakteurerlaubt.

Ungewöhnlicher Streit i mElf MorgenDieserTagewurde die Polizei zu späterAbendstunde zu
recht ungewöhnlichen Streitigkeiten nach Güls, Auf den
ElfMorgen, gerufen: DurchMusikdarbietungen, anlässlich
einer Fete in der Nachbarschaft, fühlte sich der Geschä-
digtebelästigtundergriff»Gegenmaßnahmen«. NachÖff-
nenseinerTerrassentüren beschallteervomWohnzimmer
aus nun seinerseits die Fete mit Technomusik. Da sich
überMusiktrefflichstreiten lässt, suchtenmehrerePerso-
nen der Fete nun dieTerrasse und dasWohnzimmer des
Geschädigtenauf. NachverbalemStreitsoll einerderPer-
sonen dem Geschädigten unter den Klängen von Tech-
no-Musik einen Schlag ins Gesicht versetzt haben.

Sachbeschädigungeni m

Jugendtreff GulisastraßeZurzeit noch unbekannteTäter (vermut-
lich Jugendliche) verschafften sich Zu-
tritt zum Jugendtreff in der Gulisa-
straße. DortbeschädigtensieeineStell-
wand aus Rigipsplatten, Polster von
zwei Sitzecken, einen Staubsauger und
warfen einen Billardtisch um. Der ge-
samte Raum wurde mit Unrat übersät
und die Möbel verrückt. Die Polizeiin-
spektion 2 in Koblenz-Metternich bittet
um Hinweise unter der Telefonnummer
0261-103 2911.

Randalierer: Vandalismus

in Bisholder und GülsVor ein paar Wochen kam es in einer
Samstagnacht zu mehreren Sachbe-
schädigungen im Koblenzer Stadtteil
Güls und im Ortsteil Bisholder. Durch
bislang unbekannte Täter wurden im
Bisholderweg und in der Straße »In Bi-
solder« Sträucher herausgerissen, Bau-
stellenabsicherungen umgeworfen und
Blumenkübel umgetreten. Weiterhin
wurde ein Werbeplakat aus Holz zer-
stört,mitmassiverGewalteinStromver-
teilerkasten aus derVerankerung getre-
ten und zwischen dem Ortsteil Bishol-
der und Güls mehrere leere Flaschen,
Becher und Blumenerde verteilt. Der
Gesamtschadenwirdaufüber500 Euro
geschätzt. Die polizeilichen Ermittlun-
gen laufen noch.

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

Ü berdievielenGlückwünsche, Blumenund
Geschenkezumeinem80. GEBURTSTAGhabe
ichmichsehrgefreut.Allen, diemirgratuliert
haben, sageichganzherzlichenDank.

BettyStriese
Güls, imJuni2012
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Ein unvergesslicher Tag –Durch dieEifel an die Mosel
ErlebnisreicheJahrgangsfahrt der 80-jährigen Gülser –Abschlussin der Weinstube bei Gabi
EinenwunderschönenTag hatderJahr-
gang 1931/32 Güls mit seinen Partnern
anlässlich seines Alters von 80 Jahren
am 30. Mai 2012 erlebt.
Angefangen hat der fröhliche Mai-Tag
mit einer Messe für die Lebenden und
Verstorbenen, zelebriert von Pfarrer
Hans Schneider, dem alle andächtig
zuhörten, denn er hatte den Gottes-
dienst wirklich gut gestaltet.
Danach ging es vom Feuerwehrhaus
mit einem Bus zunächst die Mosel ent-
lang bis Kobern, von da hoch zurAuto-
bahn A 48. Bei herrlichem Wetter und
Sonnenschein verlief die Tour über die

Abfahrt Daun-Mehren am Schalkemeh-
rener Maar und Totenmaar vorbei zur
Heidsmühle bei Manderscheid, einem
echtem Kleinod im Tal der Lieser. Hier
wurde Einkehr gehalten zum Mittages-
sen. Nach der Mittagspause führte der
Weg über Großlittgen, Wittlich und
Salmrohr durch die Weinberge hinab
zur Mosel (war das ein Panorama!).
Über Piesport und Trittenheim führte
die Fahrt zu dem Nachmittagsziel »Zu-
methof«, einem herrlich gelegenen Ho-
tel oberhalbvon LeiwenmittollemAus-
blick auf die große Moselschleife und
die vielen Weinberge.

Gestärkt durch Kaffee, Kuchen und Eis
erfolgtedieRückfahrtdieMosel entlang
vorbei an schmucken Orten und ge-
pflegtenWeinbergen zurück nach Güls.
ZumAbschluss des erlebnisreichen Ta-
ges war der Jahrgang 1931/32 in der
GülserWeinstube herzlich willkommen.
Der allgemeineTenor lautete: »War das
ein schöner, unvergesslicherTag!« Dazu
muss klar erwäühnt werden, dass die
Naturja im Mai/Juni ihrschönstesKleid
trägt. Und wenn die Sonne dabei
scheint, sowieandiesemTag, undalles
super gelingt, wähnt man sich fast im
Paradies. � Text und Foto:Alois Pickel

Internationaler Meister siegt souverän
Schnellschachin Güls: Yuri Boidman Rheinlandmeister 2012
Bei dervom Schachverein Güls ausge-
richteten »Senioren-Schnellschach-Ein-
zelmeisterschaft 2012« des Schachver-
bandes Rheinland sicherte sich der In-
ternationale MeisterYuri Boidman vom
SC Heimbach-Weis/Neuwied bei seiner
erstmaligen Teilnahme den Turniersieg.
Boidman gewann souverän mit 6,5
Punkten aus sieben Runden mit einem
Punkt Vorsprung vor Gottfried Schu-
machervom SC Bad Neuenahr, derzu-
letzt dreimal in Folge den Titel gewon-
nen hatte. Bestplatzierter Spieler des
ausrichtenden GülserVereinswarWolf-
gang Stäbemit 4 Punkten. Boris Buzov
(81 Jahre) als Viertplatzierter gewann
zudem den Nestorenpokal.

44 Teilnehmer bedeuteten erneut eine
Rekordbeteiligung. Es nahmen Senio-
ren-Schachspieler (60 Jahre und älter)
aus allen vier Schachbezirken des
Schachverband Rheinland am Turnier
teil. Ausgetragen wurde das vom Tur-
nierleiter Heinz Ningel organisierte und
geleitete Schachturnier im »Schweizer
System« mit einer Bedenkzeit von
zwanzig Minuten je Spieler pro Partie.
Die Teilnehmer waren vom Turnierver-
lauf und der Turnieratmosphäre be-
geistert. Alle Spieler betonten, dass sie
auch im nächsten Jahr wieder teilneh-
men möchten.
� Heinz Ningel, Referent für Senioren-
schach im Schachverband Rheinland

Blick in denTurniersaal derGülserWeinstubewährend einerSpielrunde.

Public Viewing
Alle EM-Spielel

ive!

Servicefür FansDer gastronomische Betrieb »Strandgut«
hat sich mittlerweile in Güls gut einge-
führt.VieleGästeausnah undfernfanden
an den beliebten Ausflugstagen Vatertag
und Pfingsten und darüber hinaus den
WegzumGülserBootshafenund ließenes
sich im Biergarten, in der Strandbar oder
auf der neu gestalteten Terrasse gutge-
hen. Freundliches Personal sorgt flott für
Nachschub an Speisen und Getränken. In
der laufenden Fußball-Europameister-
schaft empfiehlt sich die Familie Lanser
den Fans mit einem groß angelegten Pu-
blicViewing. Aufmehreren Großbildschir-
men kann man Poldi, Schweini und Jogi
hautnahbei ihrerKunstzuschauenund ih-
nen lautstark die Daumen drücken. Wer
will, kann sogar die Nationalhymne mit-
singen und mit frisch gezapftem Koblen-
zer Pils oder Kölsch seine Stimmbänder
ölen.

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

GottschenktdirdasGesicht–Lächelnmusstduselber!

Mario Colling (Foto)
vomBSCGülswurde im
historischen Rathaus-
saal für seine langjähri-
ge ehrenamtliche Tätig-
keitzumWohledesBSC
Güls von Oberbürger-
meister Joachim Hof-
mann-Göttig die Sport-Ehrennadel ver-
liehen. MarioColling istseit20Jahrenfür
den BSCGüls ehrenamtlich aktiv; neben
seiner langjährigen Laufbahn als Spieler

Zwei Mal Sport-Ehrennadel
in der 1. Mannschaft, auch als Jugend-
betreuer und Geschäftsführer des Ver-
eins. Seit 2011 ist er Jugendleiter.
Außerdem ist Mario maßgeblich amAuf-
bau der Mädchenfußballabteilung betei-
ligt. DerBSCgratuliertMarioColling und
bedankt sich für seine engagierte Mitar-
beit. – BSC-Mitglied Dirk Löcher, in
der2. Mannschaft des BSCals Betreuer
aktiv, wurde für seine Verdienste um die
Schützengesellschaft Güls ebenfalls mit
der Sport-Ehrennadel ausgezeichnet.
Auch ihmgratulierendieGülserFußballer
recht herzlich.
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56072 Koblenz-Güls
AmTurnerhei m5· Tel. (0261 ) 401 1 1 3· Fax (0261 ) 401 1 1 1

Über 50Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Tapezi erarbeiten
Maler- undLacki erarbeiten
Wärmedämm-Verbundsystem

Fassadenanstrich
Gerüstbau
Dekorputz

PVC- u. Teppichboden
Laminat

Famili enbetri eb
seit 1 954 Wein

des
Monats

2011

Rivanertrocken
WinningerDomgarten
GoldenerDLG-Preis
DeutscherQualitätswein

Ausstell ung: Patchwork-Gruppe

unter Leitungvon Herma Goosen

Gölser Jungei msiebentenFußballhi mmel
BSC Güls macht Aufstieg und Kreismeisterschaft perfekt –Spannung bis zumletzten Spieltag
Im Entscheidungsspiel um die Meister-
schaft in der Staffel III der Kreisliga D
hat der BSC Güls I den FC Cosmos II
mit 2:0 (0:0) besiegt und spielt in der
nächsten Saison in der Kreisliga C.
Auf dem Sportplatz in Rübenach ver-
folgten rund 150 Zuschauer eine span-
nende erste Halbzeit mit Chancen auf
beiden Seiten. Nach der Pause nahm
der BSC Güls dann das Heft in die
Hand. Unter der Führung von Trainer
Volker Thomas erspielten sich die
Gülser ein um die andere Chance und
eswar nur eine Frage derZeit bis zum
Führungstreffer. Nacheinemtollen Pass

von Fabio Scheuring überlupfte Josef
Demerath den gegnerischen Torwart
und erzieltesomit in der51. Minutedas
1:0. Die taktisch gut aufgestellte Mann-
schaft konnte nur vier Minuten später
die Führung ausbauen. Oliver Salm traf
perKopfzum2:0Endstand. EineGlanz-
parade vom Gülser Torwart Christoph
Lehnverhinderte kurzvorSchluss noch
den Anschlusstreffer für Cosmos.
Fürden BSCGülsspielten inderSaison
2011/12: Christoph Lehn, Michael We-
ber, Christoph Schmidt, BenediktSalm,
Josef Demerath, Christopher Lay, Ma-
nuel Bleser, Fabio Scheuring, Kevin

Schupp, Oliver Salm, Stefan Jungblut,
Thomas Höfer, Lukas Hommen, Lars
Kameisis, MaximilianWagner, Christian
Schmidt, Markus Heid, Thorsten Lehn,
Denis Simons und André Karn.
Nach dem geglückten Aufstieg folgte
die Ausspielung der Kreismeisterschaft
der D-Klassen. SV Niederwerth II und
SVAnadolu Spor II trennten sich im er-
sten Spiel 2:2. Der BSC Güls konnte
sich gegen SV Anadolu Spor mit 5:4
durchsetzen. Im letzten Spiel gegen SV
Niederwerth II reichte den Gülsern
somit ein 2:2 Unentschieden zumTitel-
gewinn.

BSCGüls

Kirmesin BisholderVon Samstag, 16. Juni, bis Montag, 18.
Juni feiert unser Ortsteil Bisholder in
luftiger Höhe seine traditionelleAntoni-
us-Kirmes. Am Samstag um 18.00 Uhr
wird mit Unterstützung des Gülser Mu-
sikvereins der Kirmesbaum aufgestellt.
Anschließend feiert das »Örtchen« mit
seinen Gästen in froher Runde. Am
Sonntag, 17. Juni treffen sich alle Bis-
holderer und Gülser bereits ab 11.00
Uhr zum gemütlichen Beisammensein
»Rund um die Kapelle«. Und amAbend
–openEnd–wird liveum20.45Uhrdas
Fußball-EM-Spiel Deutschland gegen
Dänemark auf Großbild übertragen. An
Kirmesmontagwird in derAntonius-Ka-
pelle eine hl. Messe zu Ehren des
Schutzpatrons gehalten. Das Gasthaus
»ZurTränke«empfiehltsichauchanden
Kirmestagen mit gepflegten Speisen
und Getränken. Die Bevölkerung ist zur
Antonius-Kirmes im Höhenstadtteil Bis-
holder herzlich eingeladen.

Der Abgeordnete des Europaparla-
ments, Dr. Werner Langen (CDU),
spricht am Donnerstag, 21. Juni um 16
Uhr im Hotel-WeinhausKreuter. Derge-
bürtige Moselaner war schon einige
Male in Güls und hat überaktuelleThe-
men gesprochen. Auch diesmal hat er
wieder Interessanteszu berichten. »En-

ergetische Altbausanierung« ist das ei-
neThema, und als zweiteswird er über
aktuelle Erkenntnisse rund um das be-
wegendeThema »Eurozone« referieren.
Auch aktuelle Fragen, die den Gülsern
am Herzen liegen, wird Werner Langen
gerne beantworten. Alle interessierten
Mitbürger sind herzlich willkommen.

Werner Langenspricht i mHotel Kreuter

Informations-Abend des

OrtsvorstehersAm Dienstag, 19. Juni findet um 19.30
Uhr imGasthaus»ZurTränke« in Bishol-
der ein Informationsabend statt. Unter
anderem werden Fachleute von der
Kevag überden Internet-Ausbau in Bis-
holder berichten. Weitere aktuelle Infor-
mationen gibt's zum Thema »Strom-
sparen durch Wärmepumpen«. Außer-
dem erfahren die Zuhörer Neues über
das Baugebiet Güls Süd, speziell über
Straßenführung und Bebauung. Nähere
Auskünfte erteilt der Ortsvorsteher.

Wochenendmenü 16./17.Juni
RinderkraftbrühemitStreifenvon

Kräuterpfannkuchen

* * *
Schweineschnitzel»MailänderArt«,
paniertinEiundParmesankäse,

mitTomatensoße
aufSpaghettiundSalatteller

* * *
HeißeSauerkirschenaufVanilleeis

15,00€

Wochenendmenü23./24.Juni
RinderkraftbrühemitEi

* * *
FiletvomPangasius

provenzialischeArt, an
Butterkartoffeln, mitSalatteller

* * *
EisparfaitvonfrischenErdbeeren

15,00€

Vom22.Junibis8.Juligibt's

SpezialitätenvonPilzenwie:PfifferlingeinSpeck-/Rahmsoßeanhausgemachtem
Semmelknödel � SteinpilzeinButtergebraten, mitfrischen

KräuternanfeinenNudeln (nachTageseinkauf) � FeinesRagoutvon
ChampignonsundKräuterseitlingenimBlätterteigpastetchen

Wochenendmenü30.Juni/1.Juli
Tomatencremesuppe

* * *
Putenröllchengefülltmit
ParmaschinkenundSalbei
TagliatelleundSalat

* * *
ApfelringeinBierteig
an Vanillesoße

15,00€

Wochenendmenü7./8.Juli
Forellencremesuppe

* * *
KönigsbergerKlopseimReisrand
mitErbsen- undMöhrengemüse

* * *
Espresso-Creme

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen
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Elektro �HiFi �TV
Verkauf �Kundendienst

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

G
M
B
H

Einladung zum Info-Abend

»DiehelleBlindheit«Zitatvon Christel Graef

MITTWOCH · 18. JULI · 18.00 UHR · GÜLSERWEINSTUBE

Wolfgang Michels (Gulisa-Optik) und
Hildegard Paasch (Servatius-Apotheke) sprechen zum Thema

»AUGENKRANKHEIT MAKULADEGENERATION«
Christel Graef (Güls) schildert ihre Erfahrungen mit dieser Krankheit.

100JahreModernesWohnenKoblenzeG

Sommerfest der AWOEs istwiedersoweit. Ehrenamtliche der
AWO grillen am Sonntag, 1. Juli ab
11.00 Uhr in derBegegnungsstätte.Auf
die Besucher warten mittags Steaks,
Bratwurst, selbstgemachte Salate. Am
Nachmittag gibt's Kaffee und und
selbstgebackenen Kuchen. Alle Mit-
gliederund FreundederAWOsind herz-
lich eingeladen.
WeitereTermine:
Samstag, 14. 7. 2012: Tagesfahrt zur
AWOOberhausen. Abfahrt 9.00 Uhrab
Feuerwehrhaus.
2.7. -28.7.2012:Stadtranderholungfür
Kinder im FortAsterstein.Veranstaltung
des Kreisverbandes Koblenz
3. - 13.7.2012: FerienfahrtfürKinder im
Altervon 6-12 Jahren ins Naturfreunde-
haus Finsterbrunnertal im PfälzerWald.
Freitag, 13. 7. 2012: Festungsfest der
Stadtranderholung im Fort Asterstein.
Ab 14.00 Uhr Tag der offenen Tür, ab
16.00 Uhr Sommerfest des Kreisver-
bandes
Donnerstag, 26. 7. 2012: 13.00 Uhr Ein
Tag auf der Mosel abAnlegestelle Güls
Kinder fahren gratis mit.
Auskünfte erteilt Gerlinde Bündgen,
Telefon 0261/403815.

Kleider-FlohmarktIm Mai war der erste Second Hemd-
und-Hose-Flohmarkt der AWO Güls in
derBegegnungsstätteEisheiligenstraße
14. Die Initiatorin ElisabethSchmitzund
ihre Helferinnen Margret Münch, Rosi

Schäfer und Helga Schiffer waren sehr
fleißig und hatten in der AWO-Begeg-
nungsstätte ein riesiges Angebot an
Kleidungsstücken und Schuhen aufge-
boten. Leider kamen zu wenig Interes-
senten, sodassvieleSachen übrig blie-
ben. Aber die Besucher, die kamen,
hattenviel Spaß undmachtenmanches
Schnäppchen. Sie konnten bei strah-
lendem Wetter im Hof Kaffee und Ku-
chen genießen. DerErlösdiesesBasars
gehtandieersteKinderfreizeitderAWO
Güls. Es hat den Frauen jedenfalls bei
aller Arbeit so viel Freude gemacht,
dass auch im nächsten Jahr ein Se-
cond-Hemd-und-Hose Flohmarkt in der
Begegnungsstätte stattfindet. DieAWO
Güls dankt ganz herzlich ihren Helferin-
nen.

Noch PlätzefreiDieAWOGülsfährt in derZeitvom 17. -
24. 6. nachWiesmoor/Ostfriesland. Die
Reise kostet inkl. sämtlicher Fahrten
und einer Schiffsfahrt, Kompaktversi-
cherung und musikalischemAbend 465
Euro bei Halbpension. Infolge einer Er-
krankung wurde kurzfristig ein Zimmer
frei. Kurzentschlossene wenden sich
bitte an Gerlinde Bündgen, Tel 403815.
Auch für die Kinderfreizeit in der Zeit
vom 3. - 13. 7. 2012 kam eine Abmel-
dung. Diese Fahrt für Kinder führt ins
Naturfreundehaus Finsterbrunnertal im
Pfälzer Wald und kostet für die Kinder
185 Euro. Auch hier können sich
Kurzentschlossene an die o.a. Adresse
wenden.

ArbeiterwohlfahrtGüls

Anmeldungbis10. 7. bei Wolfgang Michels, Tel. 43338, Christel Graef, Tel. 44966

Maiandacht und FriedensgebeteAm 22. Mai 2012 trafen sich die kfd-Frauen zum
gemeinsamen Gebet. Die erste Gebetsstation
waran derLourdesgrottedirekt nebenderPfarr-
kirche. Mechthild Kofer hatte die Organisation
und die textliche Begleitung übernommen, und
Diakon Saxler hielt die Andacht. Der zweite Halt
wurde an der St.-Sebastianus-Kapelle (siehe
Foto) in derWolfskaulstraße eingelegt. Auch hier
verweilten die Frauen im Gebet und Gesang zum
Frieden. DanachsetztesichdieProzessiondurch
dieWolfskaulstraße fort in Richtung der Dreifal-
tigkeitskapelleAmMühlbach, der letztenGebets-
station. Gemeinsam kehrte die Gebetsrunde ab-
schließend zum geselligen Beisammensein mit
Speis undTrank imWeingutMüllerein.

Nachdem »Modernes Woh-
nen«, die größte Koblen-
zer Wohnungsbaugenossen-
schaft, im Dezembervergan-
genen Jahres im Kurfürstli-
chen Schloss ihren 100.
Geburtstag feierte, präsen-
tierte der Vorstand den Mit-
gliedern jetzt auch einen er-
folgreichen Jahresabschluss
für das 100. Geschäftsjahr:
Die Bilanzsumme beträgt 31
Millionen Euro, die Eigenka-
pitalquote 67,8 Prozent. An
die 1264 Mitglieder bzw.
Mieterwirdwiedereine Divi-
dende von 4 Prozent ausge-
schüttet.
Mit2,475Millionen Euro hatdieGenos-
senschaft mehrals 40 Prozent der Um-
satzerlöse des Geschäftsjahres wieder
in den vorhandenen Gebäudebestand
investiert. Pro Quadratmeter Wohn-
flächehatdasUnternehmen33,23 Euro
ausgegeben, um den Gebäudebestand
auf dem Laufenden zu halten und den
demografischen Erfordernissen anzu-
passen. DadurchwaresderGenossen-
schaft möglich, ihre rund 1000 Woh-
nungen im Berichtszeitraum ohne
größere Leerstände zu vermieten. Ge-
rade in Zeiten der Finanzkrise werden
von vielen Wohnungssuchenden die
Vorteile des genossenschaftlichen
Wohnens erkannt.
Auch 250 Fremdwohnungen
Seit nahezu 20 Jahren hat die Genos-
senschaft eine Bauträgergesellschaft
alsTochterunternehmen: dieWohnbau-
und Betreuungs-GmbH. Sie beschäftigt

nahme fand sein Hinweis, dass
»Modernes Wohnen« auch in
Zukunft die Attraktivität des
Hausbestandes und der
Außenanlagen im Interesse der
Mitglieder weiter moderni-
sieren wird. Dabei werde die
Genossenschaft auch der jün-
geren Generation besondere
Beachtung schenken, um
deren Mehrwert beim genos-
senschaftlichen Wohnen zu
steigern. Dabei spiele auch die
energetische Sanierung künftig
eine wichtige Rolle.
Genossenschaften
sehrgefragt
»InZeitenderFinanz- undWirt-

schaftskrise hat sich gezeigt, dass die
Philosophie der Genossenschaften für
die Mitgliederauch in Krisenzeiten eine
Sicherheit bedeutet«, betonte Vor-
standsvorsitzender Schmitz. »Viele
Jahre war der Genossenschaftsge-
dankeverstaubt und antiquiert, weil die
Akteure keine Megageschäfte betrie-
ben, sondernsich immernurfürdieVor-
teile und die Sicherheit der Mitglieder
einsetzten. Heutezeigt diese Unterneh-
mensform ihre Daseinsberechtigung in
allen wirtschaftlichen Facetten«, versi-
cherte er.
Neu imAufsichtsrat
DurchdieEntlastungfürdasGeschäfts-
jahr 2011 sprach dieVersammlung Vor-
stand undAufsichtsrat einhellig ihrVer-
trauen aus. Satzungsgemäß schied
Heinz-JosefKlotz ausdemAufsichtsrat
aus. Für ihn wurde Nadine Broll in den
Aufsichtsrat gewählt.

sich zurzeit überwiegend mit der Ver-
waltungvon250 Fremdwohnungen und
den Serviceleistungen für die Mieter.
Auch das Tochterunternehmen hat das
Geschäftsjahr positiv abgeschlossen.
Mitglied seit50Jahren
ErstmalswurdedieMitgliederversamm-
lung von dem neuen Aufsichtsratsvor-
sitzenden Dipl.-Ing. Christian Freund
einberufen und geleitet. Er gab seiner
Freude über die intensive Diskussion
und gute Zusammenarbeit der Mit-
gliedermitdemVorstandAusdruck. Bei
dieser Gelegenheit ehrte er die Mit-
glieder Renate Schmitt und Gerhard
Hermann für 50-jährige Zugehörigkeit
zur Genossenschaft.
JungeMitgliederwillkommen
Das geschäftsführende Vorstandsmit-
glied Reiner Schmitz stellte den Ab-
schluss des Jubiläumsjahres 2011 mit
den erfreulichen Zahlen vor. Gute Auf-

Anbauvon Balkonen in der EichendorffstraßeaufdemOberwerth.

Erfolgreiches 100. Geschäftsjahr von"Modernes Wohnen"
Größte Koblenzer Wohnungsbaugenossenschaft – Mitglieder erhalten 4 Prozent Dividende


